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Nr. n CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC 15

burg, wies auf die neuartigen Probleme hin, welche sieh dem SAC stellen durch die
Lifts usw., welche bis in die Nähe der Clubhütten führen und die Hütten ihrem
Zwecke zu entfremden drohen.
Der Nachmittag verlief in gemütlicher Geselligkeit und das Konzert der berühmten
Basler Trommler und Pfeiffer wurde mit Applaus gekostet. Die nächstjährige
Auffahrtszusammenkunft wird durch die Sektion Lägern (Baden/Aarg.) durchgeführt
werden. -pf-

Bietschhorn 3934 m Sektionstour vom 25.-26. Juli 1953

Leiter: W. Trachsel Führer: Alfred Henzen, Wiler S Teilnehmer
Goppenstein an: 30 Minuten Verspätung; bedingt durch Samstagnachmittagsverkehr

im Bahnhof Bern und durch einen sehr pressanten Güterzug, dem der
Mailänder Schnellzug höflicherweise zwischen Blausee und Kandersteg den
Vortritt liess. Kaltblütig wird die Zugsverspätung in Kauf genommen, macht
sie doch nur einen Siebentel an Verkürzung der Nachtruhe aus Gemächlichen Schrittes

streben wir Wiler zu, wo Bergführer Alfred Henzen auf uns wartet. Durch den
prachtvollen Abend geht's der Bietschhornhütte zu, die wir um 20.20 Uhr erreichen.
Nach eingenommener Verpflegung wirft jeder noch einen Blick in die helle
Vollmondnacht hinaus, um sich alsdann zur Buhe zu begeben. Lim 00.45 Tagwache,
01.35 Abmarsch. Vor dem Lauterbrunner Breithorn lagern weisse Wolkenbänke,
schön anzusehen in der Vollmondnacht, aber nicht unbedingt Garanten für sicheres
Wetter. Während es im Osten immer wieder wetterleuchtet, steigen wir zuerst im
Schatten, später im flutenden Licht des Vollmondes auf die Höhe des Schafberges.
Während des Marsches über den Bietschgletscher vollzieht sich die Morgendämmerung.

und im Licht des jungen Tages stehen wir am Fuss des Bietschhorn-Nord-
grates. In leichter Kletterei, mit Achtung auf lose Steine, geht es 500 m hinauf zum
Grat. In anregender Steigung verfolgen wir den stellenweise recht schmalen,
luftigen Schneegrat, der an einigen Stellen durch kleine Felsabsätze unterbrochen
ist. Ein steifer Westwind, der über den Grat hinein bläst, wirkt auf den Körper als
Horizontalkraft, die nach den Kegeln des Kräfteparallelogramms kompensiert
werden muss. Nach einem Aufstieg von 6 Stunden 40 Minuten erreichen wir den
Gipfel des Bietsehhorns. Die Aussicht ist umfassend. Eine Stunde lang gemessen
wir die prächtige Schau. Dann mahnt unser Tourenleiter zum Aufbruch. Eine
Volksabstimmung : «Westgrat oder Nordgrat » ergibt ein eindeutiges Mehr zugunsten

des letzteren. Der Abstieg gestaltet sich reizvoll über den Grat, jedoch mühsam
und lang über das Ghiider des Verbindungsstückes zum Bietschgletscher hinunter, wo
wegen der losen Steine sehr vorsichtig zu Werke gegangen werden muss. Nach
sechsstündigem Abstieg ist die Bietschhornhütte wieder erreicht, wo in Musse retabliert
und «aufgewassert» wird. Um 18 Uhr in Wiler. Ab Kippel genehmigen wir das
Postauto, das uns nicht nur ermöglicht, den früheren Zug zu erreichen, sondern
auch für den traditionellen Becher Zeit lässt. Ein harmonischer Tag voll schöner
Bergkameradschaft ist zu Ende gegangen, er wird aber in unserer aller Erinnerung
noch lange fortleben. -Ir -

LITERATUR
Erich Kloss: Der junge Sportl'ischer. Glückliche Stunden am Fischwasser. Erlebnisse

- Winke - Katschläge. 156 Seiten mit 48 Bildern im Text. - 1954, Albert
Müller Verlag, AG., Rüschlikon/Zürich und Konstanz. - Geb. Fr. 7.10.
Es ist ein Vergnügen, mit dem Verfasser und der Bubenschar, die er in seinem
Buche um sich versammelt, hinauszuziehen an Flüsse, Teiche und Seen und zu
hören, was er von der Wasserwelt und ihren Bewohnern zu erzählen weiss. Alle,
die fischen möchten, werden das Buch gerne lesen, denn es erklärt ihnen alles, was
sie wissen müssen, um waidgerechte Fischer zu werden. Erfreulich ist, dass das
vorliegende Fischerbuch immer wieder betont, dass ein rechter Fischer die
gefangene Kreatur nicht quälen darf, und dass versucht wird, den Leser ungewollt
zum rechten Umgang mit der Natur zu erziehen.
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